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©  Die  Längskante  einer  Dachabdeckung  eines 
Schrägdaches  soll  gegen  Wettereinflüsse  mittels 
einer  Abdeckplatte  geschützt  werden.  Weiter  sollte 
verhindert  werden  dass  Vögel  in  den  Zwischenraum 
zwischen  der  Dachabdeckung  und  den  Dachziegeln 
hineindringen.  Ein  Abschlussorgan  für  die 
Längskante  einer  Dachabdeckung  welches  am  einer 
holzenen  Ziegellatte  mit  normalen  Abmessungen  be- 
festigt  werden  kann,  billig  hergestellt  werden  kann, 
unter  allen  Umständen  eine  gute  Lüftung  des  Zwi- 
schenraumes  zwischen  der  Dachabdeckung  und  den 
Dachziegeln  gewährleistet  und  mittels  eines 
kammförmigen  Vogelschutzes  dass  Eindringen  von 
Vögeln  in  den  Zwischenraum  verhindert  und  die 
Zähne  des  Vogelschutzes  for  Ermüdungsbruch  - 
schützt  ist  dadurch  gekennzeichnet  dass  die  Well- 
platte  (8)  der  Dachabdeckung  zusammen  mit  einem 
kammförmigen  Vogelschutzteil  (9)  aus  einem  Stück 
Kunststoff  ausgebildet  ist,  und  zwischen  der  Well- 
platte  (8)  und  den  Vogelschutzteil  (9)  aus  dem  glei- 
chen  Stück  Kunststoff  ausgebildete  Ziegellatte- 
naufsätze  (1  1  )  angeordnet  sind. 

f i q - 1  

Rank  Xerox 

  Die  Längskante  einer  Dachabdeckung  eines 
Schrägdaches  soll  gegen  Wettereinflüsse  mittels 
einer  Abdeckplatte  geschützt  werden.  Weiter  sollte 
verhindert  werden  dass  Vögel  in  den  Zwischenraum 
zwischen  der  Dachabdeckung  und  den  Dachziegeln 
hineindringen.  Ein  Abschlussorgan  für  die 
Längskante  einer  Dachabdeckung  welches  am  einer 
holzenen  Ziegellatte  mit  normalen  Abmessungen  be- 
festigt  werden  kann,  billig  hergestellt  werden  kann, 
unter  allen  Umständen  eine  gute  Lüftung  des  Zwi- 
schenraumes  zwischen  der  Dachabdeckung  und  den 
Dachziegeln  gewährleistet  und  mittels  eines 
kammförmigen  Vogelschutzes  dass  Eindringen  von 
Vögeln  in  den  Zwischenraum  verhindert  und  die 
Zähne  des  Vogelschutzes  for  Ermüdungsbruch - 
schützt  ist  dadurch  gekennzeichnet  dass  die  Well- 
platte  (8)  der  Dachabdeckung  zusammen  mit  einem 
kammförmigen  Vogelschutzteil  (9)  aus  einem  Stück 
Kunststoff  ausgebildet  ist,  und  zwischen  der  Well- 
platte  (8)  und  den  Vogelschutzteil  (9)  aus  dem  glei- 
chen  Stück  Kunststoff  ausgebildete  Ziegellatte- 
naufsätze  (11)  angeordnet  sind. 



Die  Erfindung  betrifft  ein  Abschlussorgan  für 
die  Längskante  einer  Dachabdeckung. 

Die  Dachabdeckung  eines  Schrägdaches  eines 
modernen  Gebäudes  ist  gewöhnlich  auf  einer  an 
der  Unterseite  befindlichen,  aus  Spanplatten  beste- 
henden  Dachabdeckungsplatte  aufgebaut,  einer  auf 
der  Platte  liegenden  Isolierschicht  sowie  einer 
Mehrzahl  von  in  Abstand  voneinander  an  der 
Isolierschicht  befestigten  Dachlatten,  auf  welchen 
die  horizontal  verlaufenden  Ziegellatten  befestigt 
sind.  Es  ist  bekannt,  die  Längskante  der  Dachab- 
deckung  gegen  Wettereinflüsse  mittels  einer  Ab- 
deckplatte  zu  schützen.  Eine  derartige  Abdeck- 
platte  ist  vor  allem  nötig,  um  zu  vermeiden,  dass 
die  Spanplatte  unter  dem  Einfluss  von  gegen  sie 
geblasener  Feuchtigkeit  aufschwillt.  Zur  Verhinde- 
rung  des  Eindringens  von  Vögeln  in  den  Zwi- 
schenraum  zwischen  der  Dachabdeckung  und  den 
Dachziegeln  wird  in  der  Praxis  ein  kammförmiger 
Vogelschutz  verwendet.  Gewöhnlich  werden  die 
Abdeckplatte  als  auch  der  Vogelschutz  an  der  un- 
tersten  hölzernen  Ziegellatte  befestigt. 

Aus  der  niederländischen  Patentanmeldung 
82.00274  ist  es  bekannt,  die  Abdeckplatte  mit  ein- 
em  Träger  zu  verbinden,  welcher  die  unterste  Zie- 
gellatte  vollständig  umschliesst  und  aus  einer  run- 
den  Büchse  besteht.  Auch  der  Vogelschutz  ist  mit 
dem  Träger  verbunden.  Es  hat  sich  gezeigt,  dass 
ein  derartiger  Zusammenbau  von  Abdeckplatte  und 
büchsenförmigem  Träger  in  der  Praxis  teuer  ist 
und  weiter  eine  Reihe  von  Nachteilen  aufweist.  So 
hat  es  sich  gezeigt,  dass  die  Zähne  des  Vogel- 
schutzes  durch  Ermüdungsbruch  verhältnismässig 
schnell  brechen.  Ausserdem  haben  Bauarbeiter  die 
Neigung,  die  Abdeckplatte  gegen  die  Dachabdec- 
kung  zu  biegen  und  an  dieser  festzunageln, 
wodurch  keine  gute  Lüftung  des  Zwischenraumes 

- zwischen  den  Dachziegeln  un  der  Dachabdeckung 
gewährleistet  ist. 

Die  Erfindung  hat  die  Schaffung  eines  Ab- 
schlussorganes  der  erwähnten  Art  zum  Ziel,  wel- 
ches  an  einer  hölzernen  Ziegellatte  mit  normalen 
Abmessungen  befestigt  werden  kann,  das  billig 
hergestellt  werden  kann,  unter  allen  Umständen 
eine  gute  Lüftung  des  Zwischenraumes  zwischen 
der  Dachabdeckung  und  den  Dachziegeln 
gewährleistet,  mittels  eines  kammförmigen  Vogel- 
schutzes  das  Eindringen  von  Vögeln  in  den  Zwi- 
schenraum  zwischen  der  Dachabdeckung  und  den 
Dachziegeln  verhindert  und  die  Zähne  des  Vogel- 
schutzes  vor  Ermüdungsbruch  schützt. 

Das  erfindungsgemässe  Abschlussorgan,  durch 
welches  dieses  Ziel  erreicht  wird,  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  eine  Wellplatte  zusammen  mit 
einem  kammförmigen  Vogelschutzteil  zur  Verhin- 
derung  des  Eindringens  von  Vögeln  in  den  Zwi- 
schenraum  zwischen  der  Dachabdeckung  und  den 
Dachziegeln  aus  einem  Stück  Kunststoff  ausgebil- 
det  ist,  wobei  zwischen  der  Wellplatte  und  dem 
Vogelschutzteil  aus  dem  gleichen  Stück  Kunststoff 
ausgebildete  Ziegellattenaufsätze  angeordnet  sind, 
welche  den  Vogelschutzteil  gegen 
Ermüdungsbruch  der  Zähne  des  Kammes -  
schützen  und  dass  die  Ziegellattenaufsätze  örtlich 
verseizte  Befestigungsteile  aufweisen,  die  zur  Auf- 
lage  auf  einer  Ziegellatte  aus  Holz  geeignet  sind. 

Durch  die  Ziegellattenaufsätze  ist  die  Verbin- 
dungsstelle  der  Zähne  des  Vogelschutzteiles  vor 
einer  direkten  Berührung  mit  der  untersten  Reihe 
der  Ziegel  geschützt.  Die  erhöhten  Befestigung- 
steile  sorgen  für  eine  steife  Befesti- 
gungsmöglichkeit  auf  der  hölzernen  Ziegellatte. 

Vorzugsweise  sind  die  Aufsätze  mit  Verstei- 
fungsrippen  versehen  die  eine  verhältnismässig 
grosse  Belastung  des  Ziegellattenaufsatzes  zu  las- 
sen. 

Die  Wellplatte  weist  quer  verlaufenden  Rippen 
auf  die  so  angeordnet  sind,  dass  jeweils  immer 
eine  Rippe  mit  einer  Dachlatte  zusammenwirkt,  so 
dass  Luft  durch  die  Zwischenräume  zwischen  den 
quer  verleufenden  Rippen  strömen  kann.  Die  kom- 
pletten  Abschlussorgane  nach  der  Erfindung 
können  z.B.  in  Längen  von  1  Meter  hergestellt 
sein. 

Um  ein  Wegblasen  durch  den  Wind  zu  vermei- 
den,  ist  es  wichtig,  dass  die  Abschlussorgane  an 
ihren  Enden  auf  einfache  Weise  miteinander 
vebunden  werden  können.  Vorzugsweise  sind 
daher  die  Endränder  des  Abschlussorganes  mit 
Verbindungsmittein  für  die  gegenseitige  Befesti- 
gung  der  überlappenden  Endränden  von  angren- 
zenden  Abschlussorganen  versehen,  welche  Ver- 
bindungsmittel  aus  Stiften  mit  einem  verdickten 
Kopf  an  einem  Endrand  sowie  Schlitzen  mit  einem 
ausgeweiteten  Abschnitt  am  anderen  Endrand  be- 
stehen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnung,  in 
welcher  ein  Ausführungsbeispiel  dargestellt  ist, 
näher  erläutert. 

Figur  1  zeigt  einen  Querschnitt  einer  Da- 
chabdeckung  mit  dem  erfindungsgemässen 
Abschlussorgan. 

Figur  2  zeigt  eine  perspecktivische  Ansicht 



eines  erfindungsgemässen  Ab- 
schlussorganes,  von  hinten  betrachtet. 

Figur  3  zeigt  eine  Ansicht  des  Ab- 
schlussorganes  von  vorne. 

Die  in  der  Figur  1  dargestellte  Dachabdeckung 
enthält  eine  Abdeckplatte  1  aus  einer  Spanplatte, 
eine  Isolierschicht  2  und  eine  Mehrzahl  in  Abstand 
voneinander  angeordneter  Dachlatten  3.  Auf  diesen 
Latten  3  sind  horizontale  Ziegellatten  4  befestigt, 
auf  welchen  die  Dachziegel  mit  einem  vorstehen- 
den  Rand  abgestützt  sind.  Die  Dachabdeckung  ist 
mittels  einer  Mauerplatte  6  am  oberen  Rand  einer 
hohlen  Mauer  7  abgestützt. 

Am  unteren  Rand  der  Dachabdeckung  ist  ein 
erfindungsgemäss  aus  einem  Stück  Kunststoff  her- 
gestelltes  Abschlussorgan  angeordnet,  welches  im 
Detail  in  den  Figuren  2  und  3  dargestellt  ist.  Das 
Abschlussorgan  enthält  eine  Wellplatte  8,  einen 
kammförmigen  Vogelschutz  9  sowie  eine  zwischen 
der  Wellplatte  8  und  dem  Vogelschutz  9  angeord- 
nete  Brücke  10.  Die  Brücke  10  ist  aus  Ziegellatte- 
naufsätzen  11  ausgebildet,  flach  auf  der  Ziegellatte 
zu  befestigenden  Befestigungsteilen  12  mit  Schlit- 
zen  13  sowie  quer  verlaufenden  Versteifungsrippen 
14. 

Die  unterste  Reihe  von  Dachziegeln  5  ist  mit 
ihrem  unteren  Bereich  auf  den  Ziegellatte- 
naufsätzen  11  der  Brücken  10  abgestützt,  wobei 
die  Stellen  entlastet  werden,  an  welchen  der  Vogel- 
schutz  9  am  Abschlussorgan  befestigt  ist.  Würden 
sich  die  Dachziegel  an  diesem  festen  Punkt  der 
Zähne  abstützen,  würden  die  Zähne  durch 
Ermüdung  rasch  abbrechen.  Es  versteht  sich,  dass 
der  kammförmige  Vogelschutzteil  9  den  Zugang 
für  Vögel  in  den  Zwischenraum  zwischen  der  Da- 
chabdeckung  und  den  Dachziegeln  abschliesst  und 
trotzdem  eine  Lüftung  zulässt.  Die  Befestigung- 
steile  12  ermöglichen  eine  starre  Befestigung  an 
einer  normalen  Ziegellatte  4. 

Die  Wellplatte  8  ist  wellenförmig  ausgebildet 
und  schützt  die  Längskante  der  Dachabdeckung 
gegen  Feuchte,  welche  durch  den  Wind  gegen  das 
Dach  geblasen  wird.  In  der  in  Figur  1  dargestellten 
Stellung  ist  die  Wellplatte  8  zur  Längskante  der 
Dachabdeckung  gebogen,  wobei  eine  oder  mehre- 
re  der  quer  verlaufenden  Rippen  15  zur  Auflage  auf 
die  Ziegellatten  3  kommen,  wobei  eine  gute 
Lüftung  gewährleistet  ist. 

Selbstverständlich  kann  die  Wellplatte  8  auch 
eine  weniger  nach  innen  gebogene  Stellung  ein- 
nehmen. 

Die  beschriebenen  Abschlussorgane  können  in 
Längen  von  z.B.  1  Meter  in  einer  Spritzgiessform 
aus  einem  Stück  Kunststoff  hergestellt  werden. 
Verschiedene  Abschlussorgane  können  mit  ihren 

Endrändern  aneinander  befestigt  werden  und  zwar 
dadurch,  dass  der  eine  Endrand  mit  Schlitzen  16 
mit  einem  verbreiteten  Teil  versehen  ist,  wobei  der 
andere  Endrand  Stifte  18  mit  verdickten  Köpfen 
enthält,  die  in  die  Schlitze  17  des  überlappenden 
Endrandes  eines  angrenzenden  Abschlussorganes 
eingeführt  werden  können. 

Wesentlich  für  die  Erfindung  ist  es,  dass  ein 
mit  wenig  Kosten  aus  einem  Stück  Kunststoff  her- 
stellbares  Organ  an  einer  hölzernen  Ziegellatte  mit 
normalen  Abmessungen  befestigt  werden  kann, 
wobei  das  Abschlussorgan  die  Längskante  der  Da- 
chabdeckung  gegen  das  Einblasen  von  Feuchte - 
schützt  und  durch  einen  kammförmigen  Vogel- 
schutz  das  Eindringen  von  Vögeln  zwischen  Da- 
chabdeckung  und  Dachziegeln  verhindert,  wobei 
die  Verbindungsstelle  der  Zähne  des  Vogel- 
schutzteiles  durch  die  Ziegellattenaufsätze  vor 
Ermüdungsbruch  geschützt  wird. 

1.  Abschlussorgan  für  die  Längskante  einer  Da- 
chabdeckung,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Wellplatte  (8)  zusammen  mit  einem  kammförmigen 
Vogelschutzteil  (9)  zur  Verhinderung  des  Eindrin- 
gens  von  Vögeln  in  den  Zwischenraum  zwischen 
der  Dachabdeckung  und  den  Dachziegeln  aus  ein- 
em  Stück  Kunststoff  ausgebildet  ist,  wobei  zwi- 
schen  der  Wellplatte  (8)  und  dem  Vogelschutzteil - 
(9)  aus  dem  gleichen  Stück  Kunststoff  ausgebildete 
Ziegellattenaufsätze  (11)  angeordnet  sind,  welche 
den  Vogelschutzteil  gegen  Ermüdungsbruch  der 
Zähne  des  Kammes  schützen  und  dass  die  Ziegel- 
lattenaufsätze  örtlich  versetzte  Befestigungsteile - 
(12)  aufweisen,  die  zur  Auflage  auf  einer  Ziegellatte 
aus  Holz  geeignet  sind. 

2.  Abschlussorgan  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Wellplatte  (8)  mit  quer 
verlaufenden  Rippen  (15)  versehen  ist,  welche  zur 
Zusammenwirkung  mit  einer  Latte  (3)  der  Dachab- 
deckung  bestimmt  sind. 

3.  Abschlussorgan  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet ,  dass  die  Ziegellatte- 
naufsätze  durch  Versteifungsrippen  (14)  verstärkt 
sind. 

4.  Abschlussorgan  nach  Anspruch  1,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Endränder 
des  Abschlussorganes  mit  Verbindungsmitteln  für 
die  gegenseitige  Befestigung  der  überlappenden 
Endränder  von  angrenzenden  Abschlussorganen 



versehen  sind,  welche  Verbindungsmittel  aus  Stif- 
ten  (18)  mit  einem  verdickten  Kopf  an  einem  En- 
drand  sowie  Schlitzen  mit  einem  ausgeweiteten 
Abschnitt  am  anderen  Endrand  bestehen. 
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